
MDEr GEeENAUE Yzachweis der Don Miathefius benusgten Ouelen jomwte die Urt ihrer s
nußung un die Ae{t{telung ÖRr Schilderungen, die auf eine Yugenseugenfchaft zurücgeben,
veranlaßt olz CM Urteil, daß tendensiöje Ent{telung bei Yiathefius abgejeben VoN

jener Zeit- und Syfitem-GebundenDheit nicht vorlıege, 1 allgemeinen treu berichte,
auch eine gemwiije Sorglofigfeit ım Schalten mıf den OHuelen jomwie Gedächtnisfehler nicht

verfFennen find. VoN da aus {tandıgde wachjame UÜberprürfun der Ungaben Ddes U{a
Dejtus nach ihrer erfun geboten, 19 meint ols doch, Öder XHiographie bifforijchen
OHuelenwert zufprechen Fönnen. SEr hräanft bei aller IDACIMHNEN Verteididung der Ape-
deufkfung diejes erıren ufDerı  en Xioagraphen diejes Urteıl ein, jofern rür die NODderne
Sipesialforfchung nur die originalen Ubichnitte ttelten layjen und ım Ubrigen ÖAds Bansze als
21195 dPS XReformators in der Vorf(telung ÖS Jahrbhunderts demÜrdigt wijgjen mwill. ABes
jonders wertvoll 1ind an Ddem uche die außerordentlich sahlreichen Verweije in den Uns
merfungen A den biograpbifchen Mistterlungen dP$S Miathefius jomwie eine tabeHlarifche Lıber-
ticht, OLE die uelen den einselnen, inbaltlich geFennseichneten Dredigten in em und

ILLE urmwmei{t jamt literarijchen oder Frıtijchen emerfungen. Dadurch (4ibt OAS
Buch über den Xahmen ÖdPer Miathefius-Dredigten binaus jebr dijenliche acdweijungen 3Ur
Zutber-Biograpbhie überhaupt,
Öörnan®dt, Werner: JII ir ıIn DOer Ärif1s. BGericht dPS
ewigen CDriftus ber Sie Bemeinde von ein{t un euftfe J44 Äranzverlag
erlin art LE 2.2;, OGansleinen INr 2,85,

Sieben Dredicten über die fieben Sendichreiben der Öffenbarung Hohannes 1ind e die
der BGeichaftsführer der Zuther-Gejelfchaft, Superintendent Görnandt-Dotsdam, in jeiner
bisherigen BGemeinde „Zum Aeilsbronnen“ in Berlin-Schöneberg gebhalten bat, Der Dredidt-
Charatkter Ir unterftrichen durch die qus  FLr Wiedergabe der für jeden Bottesdieni{F
befonderen Liturgt  en BGeftaltung in ejangen un Gebeten, Schriftfprüchen uns Schrift
ejungen. DIer Yiangel, ÖRr jeder geöruckten Dredigt anbaftet, WIr>s dadurch wenigder fübhlbar.
MDie Ronfkfretheit der gottesdien{tlichen Verkündigung WiIrs deutlich, TIAS 1r5 ver{tarft
durch dIie Rontkretbheit UDOoNn Gemeinde un Zeit, die überall durch die Drediaten durchleuchtet:
eıine bejondere geldlich wobhlbhabende, veligiös.-„intere{jierte”, geiftig-anfpruchsvole BGemeinde

Öer Ranzel „Jum Zeilsbronnen“” 111 re 3930 mit feinem Verfafiungstag, jeiner
Reichstatsmwmahl, jeiner national-1osiali{tijchen emegung, feiner Chriftenverfolaung in RUuß-
Land, aber auch mit feinem Auguftana-Yubilaäum, 0A48 3 Handiger Vergegenwäartigung dPS
AYugsburger Reichstages un jeiner eugnijje in Confessio, Hriefen uns Drediaten au ss

e  op WIir>a. TIAS AHejondere aber diejer Dredigten T, Oaß fie aus diejer goftesdöten{tlichen,
gemeindlichen, seitlichen inmaliafeit un ihrer Unmiederholbarfkeit mit üroßer RKraft un
KRlarbeit 3u 74 Grundsfäglichen, SEwigen, ımmer wiıeder uelen evangelifcher BSilaubensbot:
jchart Ourch{toßen MDer Tert, Dder in jeiner gefchichtlichen BHedeutung joraja herausgeftellt
WIrs, ımmer aus Öem „Einft“ in das /Ijeg U der Gegenwart binüber, aus der TIALs
legung jeines urfprünglichen INNEes in dAds „unmittelbare, itets gegenmäartiae BGefprach ÖPS
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ewigen Chriftus mit jeiner Gemeinde‘, die biftori{che Wand, die dıie BGemeinde vDVon damntals
un die vDon eUutE trennf£, wWiIr>dtÖIie Bemeinde ÖPLr Gebildeten, die Äreuzsgemeinde,
Die Schwäarmergemeinde, die Muftergemeinde, ÖE Scheingemeinde, die BGemeinde Dder
en Zeute, die Durchfchnittsgemeinde damals vIe eute Uund Öie Themen, die aus diejer
Rontfrontierung Dder Gdemeindetypen Dder Sendf{hreiben mit den Gemeindeverhäaltnigyen ım.
eilsbronnen ermwmachten, jın alle auf ÖS 3Zentrum ÖDP aubens gerichtet, auf ÖAas NUun dIie
BHewegungen der BGegenmwart besogen werden: Blaube uns Ziebe, Blaube uns g  eiden, laube
un Sıttlichkfeit, Laube un Sefktiererel, Blaube uns YEtivitat, laube uns SErfola, l1aube
un Xadilalismus. Z 1r5 ÖIEe ammlundg einem AnODU:  eın der Glaubenslehre, rür
DAs er TC.itel „Die Rirche in ÖRr Rrifis“ treifend ewahlt T e Pr rür einen bejon-
Dderen Orzug, Oaß dabei öie Aragen ÖPr Irı uns der Theologie nicht nNnur den intergrund
ÖRr Verküundigung bilden, jondern breiten aum. in ihr einnehmen. 3war Fann
besweitfeln, ob die theoloai Terminologie etıDa ÖPSs „Stopus”, Dder „Anthropoloaie” Ddes
E vangeliums un der „Dialekt:k“ nicht auch rür Ojeje Gemeinde z rachwijgenichaftlich 1{7
(obf{chon viele TCheologen z ihr eDoren in einer Zeit, iın Dder Rırche uns Theolosie iın den
intergrund gedrandgt wmurden, muß gegenwartsgemäaße Verküundsgung DOoON Ddem auch
gedanklichen un qusdrucd’smäßigen Xingen ihre Wirfkflichfeit un ADrDer Fräffiges,
vielleicht auch inmal einfeitiges Zeugnis ablegen MDıe gdewordenen ZugeftandnıNe an
IC prafktiyche Erbaulichtfeit haben den Rern der A  D  ebhre joweif austgehöblt, Odß die aubenss
Ausjiage darüber unficher demorden E Pg Fommt Dinzu, daß Börnandt die one abe
Enapper Sormulierung in einprägjamen Yntithefen uns zufjammenfaffender Spruchausmabhl
bat, Oaß vzadel einsufchlagen ver(tebt, enen Tert, uslegung unsd Anmwendung Hangen
bleiben. YDas Ddem Aerausgeber on Vierteljahrsichrift uns ahrbuch der Zutbher-Gefellfchaft
Q Öjejer YUnszeige eine befondere Sreude uns wenn nıcht pbarıjaijch, Oondern (achlich
ver{teben wıil) BGenugtuung bei diejer Unseige HT, OÖA4$S T, Oaß zeje Drediaten, 1IDIE auch der
erausgeber ım Vorwort bezeugt, urı un durchfättiat jınd mit den Srüchten
Der ertüre Ddes Schrifttums Dder Zutbher-Gefelfchaft, er {{} einmal wirflich mit „anden

üreifen, mıe die Mrbeit der Zutber-Gefelfchaft unmıttelbar In die Draris Dder Daftors
uns ÖRr Bemeinde umgejegßt werden PFann. TIAS tilt nicht NUr DOonNn den reichen Zutbher-
3itaten, die der eregetifchen uns hbomiletijchen MArbeit mit rfeiner YEsentutierung eingeordnet
11nd, 0A8 eilt noch mebr voNnN der ganzen BGrundhaltung aus der XHefinnung auf OAs Reformas
torıjche 1n jeine Yetyalifzerung tür unjere Zate, YDas die Zuthber-Gefjellichaft ın Bansen
iIDrer Mrbeit bietet, H7 bier in durchaus jelb{t{ftändiger, in Dder überfchau der hbeutigen J ebenss
wirklichkeit gefchulter Weijte 1 einselnen antemandt. Wer Öa we1ß, daß binter Zutbers
Drediatgewalt Öre jahrsehntelange Zucht theolotsijcher Rleinarbeit in Dder Anfechtung ÖPes
Gewifjens {tand, wWIrs wünfchen, Oaß Öie Dredigt ÖRr evangelifchen Rıirche aus OeMm 3us
jammen{trom theologijch-reformatorifcher un radıklal-gegenwäArtider DHeftimmtbeit vIeEder
egine eue ormiligkeit un ‚rahigFeit rür das Wort Pottes rbalte und erwece. MDieE
Urediaten Börnandts weijen deutlıich in OÖzeje Richtung.

DAuchdruckerei Albert Sighart, Aürftenfelddbruck


